
70 Jahre Länderspiel 
Saarland - Deutschland
Ein großer Fußball-Moment



Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Fußballfans, 
am Sonntag, dem 28. März 1954, strömten 53.000 
Zuschauer ins „Stadion Ludwigspark“, um beim Spiel 
„Saarland-Deutschland“ die Heimmannschaft anzu-
feuern. Es war das letzte Gruppenspiel in der Gruppe 
1, bei dem sich die „Sepp-Herberger-Elf“ mit 3:1 gegen 
die „Helmut-Schön-Elf“ durchsetzen und für die WM in 
der Schweiz qualifizieren konnte. Das Saarland wird vor 
Norwegen Gruppenzweiter. Das Ende der WM 1954 ist 
bekannt: Deutschland wird Weltmeister.
Wir wollen an dieses große Ereignis in der Geschichte 
des Saar-Fußballs zum einen mit einem Festakt am 
Donnerstag, dem 28. März 2024 im Passage-Kino 
erinnern und andererseits Sie mit dem Nachdruck des 
Stadionheftes aus dem Jahre 1954 mitnehmen in die 
erfolgreiche Zeit des Saarländischen Fußball-Bundes 
(SFB), der aufgrund der Teilautonomie des Saarlandes 
eine eigene „Nationalmannschaft“ hatte. 5 Jahr zuvor 
hatten die Delegierten auf dem Bundestag des SFB den von der Saar-Regierung unterstützte An-
trag, dem Französischen Fußballverband beizutreten, mit überwältigender Mehrheit abgelehnt. 
Ein Jahr später wird der SFB, und zwar noch vor dem DFB, Mitglied der FIFA und bleibt dies bis 
1956.
Werner Otto, der mit 95 Jahren immer noch fußballinteressiert und -begeistert ist, spielte damals 
auf Rechtsaußen im Sturm. Für die saarländische „Nationalmannschaft“ bestritt er sechs Länder-
spiele, für den 1. FC Saarbrücken war er in 125 Spielen in der „Fußball-Oberliga-Südwest“, der 
höchsten deutschen Spielklasse, die in 5 Staffeln organisiert war, eingesetzt und erzielte 38 Tore. 
Beim legendären Spiel der Saarbrücker gegen den AC Mailand lief er auch auf. Der Saarländische 
Fußballverband hat ihn aufgrund seiner erfolgreichen Fußballkarriere die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen, verbunden mit dem Wunsch, dass er noch viele weitere Jahre die Heimspiele seines 
Heimatvereins, des 1. FC Saarbrücken, besuchen kann.
Bedanken möchte ich mich bei Innen- und Sportminister Reinhold Jost, der den Festakt zu 
diesem „Schlüsselerlebnis in der Sportgeschichte des Saarlandes“ mitinitiiert und mit seinen Ideen 
rund um den Festakt maßgeblich bereichert hat. 
Bedanken möchte ich mich auch beim „Wochenspiegel“, der das Jubiläum „70 Jahre Saarland-
Deutschland“ medial begleitet und damit dieses für den Fußball großartige Ereignis einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt gemacht hat.
Ein Dank geht auch an drei Vereine im Saarland, die in den obersten 4 Spielklassen spielen. Die 
SV Elversberg, der 1. FC Saarbrücken und der FC Homburg tragen bei ihren Heimspielen beim 
Aufwärmen und Auflaufen die „Retrotrikots“ der saarländischen „Nationalmannschaft“ und rufen 
damit dieses besondere Spiel auch bei ihren Zuschauern in Erinnerung. 
Ich hoffe und wünsche, dass Sie, liebe Fußballfreundinnen und Fußballfreunde, bei der Lektüre 
des Heftes viel Spaß haben, vielleicht auch an die eine oder andere Begebenheit der 50iger Jahre 
erinnert werden und in die „FIFA-Zeit“ des Saarfußballs mitgenommen werden. 

Heribert Ohlmann
Präsident des Saarländischen Fußballverbandes
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Liebe Saarländerinnen, liebe Saarländer, 
der Saarländische Fußballverband ist mit knapp 100.000 Mit-
gliedern der mit Abstand größte Fachverband unter dem Dach 
des Landessportverbandes. Zehn Prozent aller Saarländerin-
nen und Saarländer sind demnach in einem unserer mehr als 
360 Fußballvereine aktiv. Das sind eindrucksvolle Zahlen, die 
zur eindrucksvollen Fußball-Historie unseres Landes passen.

Zu dieser ganz besonderen Geschichte gehört natürlich das 
WM-Qualifikationsspiel zwischen einer Saar-Auswahl und der 
deutschen Nationalmannschaft vor 70 Jahren in Saarbrücken. 
In Erinnerung an diese Begegnung haben wir zusammen mit 
dem Saarländischen Fußballverband und mit Unterstützung 
des Wochenspiegel-Verlags das damalige Programmheft 
nachdrucken lassen, dass Sie in Händen halten.
Beim Durchblättern werden Sie schnell auf zwei Namen 
stoßen, die den deutschen Fußball über Jahrzehnte prägen 
sollten. Das ist zum einen Hermann Neuberger aus Völk-
lingen, dessen beispiellose Funktionärskarriere 1950 als Präsident des eigenständigen 
Saarländischen Fußballbundes begann. In dieser Funktion war es auch Neuberger, der 1952 
den gebürtigen Dresdner Helmut Schön als Trainer der saarländischen Nationalmannschaft 
verpflichtete. 
Neuberger und Schön konnten sich erst durch ihr Wirken an der Saar zu Gallionsfiguren des 
bundesdeutschen Fußballs entwickeln. So zählte Neuberger später zu den Gründervätern der 
Fußball-Bundesliga. Von 1975 bis zu seinem Tod 1992 amtierte er dann als einer der bis heute 
bedeutendsten Präsidenten des Deutschen Fußballbundes. Schön wurde im Anschluss an 
seine Zeit in Saarbrücken zuerst zum Assistenten von Bundestrainer Sepp Herberger berufen. 
Von 1964 bis 1978 übernahm er dann dessen Amt und führte die deutsche Nationalmann-
schaft ihren bisher größten Erfolgen in Serie. In seiner Biografie hielt Schön anerkennend fest: 
„Das Saarland bot mir ein klassisches Modell dafür, was man als Bundestrainer alles machen 
muss und kann“.
Keine andere Freizeitbeschäftigung ist so abwechslungsreich, vielfältig und bunt wie Fußball 
und insgesamt der Sport. Er leistet einen entscheidenden Beitrag zu Integration und Inklu-
sion und wirkt präventiv gegen Extremismus, Gewalt und Fremdenfeindlichkeit.  Sport bringt 
regelmäßig Menschen unterschiedlicher Herkunft und verschiedenen Alters zusammen. Beim 
Sport erleben sie gemeinsame Emotionen und teilen sowohl Erfolge als auch Niederlagen 
miteinander. Daran hat sich in den zurückliegenden 70 Jahren nichts geändert. 
Das Saarland mit seiner Größe von ziemlich genau 35.972 Fußballfeldern ist Vereinsland 
Nummer 1 in Deutschland. Dafür möchte ich mich bei allen Aktiven und ehrenamtlich in 
unseren Vereinen Tätigen herzlich für ihr Engagemen bedanken. 

Glück auf!

Reinhold Jost
Minister für Inneres, Bauen und Sport
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